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TAGUNGSBERICHTE

Bericht über die 18. Tagung Sächsischer Entomologen

Die 18. Tagung Sächsischer Entomologen fand anläss­
lich des MÄRKEL-Jahres am Sonnabend, dem 09. Okto­
ber 2010, in Stadt Wehlen statt. Eingeladen hatten die 
Entomofaunistische Gesellschaft e. V., Landesverband 
Sachsen und die Verwaltung des Nationalparks Säch­
sische Schweiz.

Der Vorsitzende des Landesverbandes Sachsen J ö r g  
G e b e r t  eröffnete die Tagung und begrüßte die über 40 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Zuerst referierte Prof. Dr. Dr. h. c. B. K l a u s n i t z e r  zum 
Thema „20 Jahre EFG und ihr Beitrag zur Erforschung 
der Insektenfauna Deutschlands“ Die wesentlichen In­
halte des Vortrages können auf den Seiten 169-173 
dieses Heftes nachgelesen werden.

Dr. Lothar Z erche nahm  in seinem  Vortrag „D er E n to­
m ologe Johann C hristian F riedrich M ärkel -  K antor 
in S tadt W ehlen (1790-1860)“ direkten B ezug zur E in­
ordnung unserer V eranstaltung in das MÄRKEL-Jahr. 
L. Z erche gab einen Ü berblick  über den L ebensgang 
und das w issenschaftliche W erk von J. C h . F. M ärkel 
(27.11.1790 M edingen bis 15.03.1860 Stadt W ehlen). 
M ärkel w ar ein bedeutender Entom ologe und stand 
m it den führenden K oleoptero logen se iner Z eit in en­
ger V erbindung. D ie E rgebnisse se iner Forschungen 
stellen bis heute eine w esentliche G rundlage fü r fauni- 
stische und ökologische B etrachtungen dar. D ies trifft 
auch für das erhalten gebliebene S am m lungsm aterial 
zu. B esonders bedeutsam  sind seine Studien über K ä­
fer, vor allem  Staphylinidae, die bei A m eisen  leben.

J ü r g e n  P h o e n ix  gab eine Übersicht über „Libellen in 
der Sächsisch-Böhmischen Schweiz“ Er stellte vor 
allem faunistisch bedeutsame Arten vor und beleuchte­
te die Abhängigkeit des Vorkommens von der Verfüg­
barkeit geeigneter Lebensräume.
Die „Flechtenspanner der Sächsischen Schweiz“ waren 
das Thema der Ausführungen von G e r a l d  S e ig e r ,  in 
denen uns der Referent das Ergebnis vergleichender 
Studien in unterschiedlichen geographischen Zonen 
vor Augen führte.

J a k o b  R e i f  berichtete über die gemeinschaftlich mit 
A n n a  K l a u s n i t z e r ,  M. H u p f e r  &  B e r n h a r d  K l a u s n i t ­
z e r  erzielten Ergebnisse der „Untersuchungen zur Nah­
rung des Mauerseglers (Apits apus)“ Analysen des In­
haltes von 10 Speiballen aus Dresden ergaben 5546 In­
sekten, darunter sogar faunistisch bemerkenswerte 
Alten. Die Ausführungen zeigten Möglichkeiten einer 
sinnvollen Zusammenarbeit zwischen Ornithologen 
und Entomologen.

Dr. D i e t e r  S t ö c k e l  stellte den Stand der Bearbeitung 
des 1. Bandes der „Schmetterlingsfauna der Oberlau­
sitz“ vor. Der Band wird im Januar 2011 erscheinen 
und die Familien Hepialidae, Psychidae, Limacodidae, 
Zygaenidae, Sesiidae, Cossidae, Lasiocampidae, 
Endromidae, Saturniidae, Lemoniidae, Sphingidae, 
Drepanidae, Notodontidae, Pantheidae, Lymantriidae, 
Nolidae und Arctiidae auf 180 Druckseiten behandeln 
(Bestellmöglichkeiten siehe 3. Umschlagseite). Es ist 
Band 12 der „Beiträge zur Insektenfauna Sachsens“ 
und erscheint als Beiheft 13 der „Entomologischen 
Nachrichten und Berichte“

PD Dr. G ü n t e r  K ö h l e r  (gemeinsam mit K . W ie s n e r )  
führte in seinem Vortrag „Der Gemeine Grashüpfer -  
ein Glazialrelikt im Erzgebirge“ eindrucksvoll die 
Möglichkeiten vor, die sich aus einer Integration ver­
schiedenster Untersuchungsmethoden ergeben.

Dr. T h o m a s  B r o c k h a u s  stellte in seinem Vortrag „Wie 
kam Somcitochlora alpestris ins Erzgebirge? Der Le­
bensraumwechsel einer stenothermen Kaltzeitart“ die 
Verbreitungsgeschichte einer Insektenart in den Zu­
sammenhang der von W. H e m p e l (2009) in seinem 
Werk „Die Pflanzenwelt Sachsens von der Späteiszeit 
bis zur Gegenwart“ dargestellten räumlichen und zeit­
lichen Zusammenhänge.

Dr. J ö r g  L o r e n z  zeigte in seinen „Anmerkungen zur 
Holz- und Pilzkäferfauna der Sächsischen Schweiz“ in 
Wort und Bild eine Vielfalt bemerkenswerter Arten, die 
vor allem das Herz des Koleopterologen höher schla­
gen ließen.
M a n f r e d  J e r e m ie s  berichtete über ein rezentes Vor­
kommen des „Alpenbock in der nahen Tschechischen 
Republik“ Dieses Vorkommen lässt möglicherweise 
historische Nachweise in der südlichen Oberlausitz in 
einem neuen Licht erscheinen.

Die Tagung stand auf einem hohen wissenschaftlichen 
Niveau und bestach durch thematische Vielfalt mit 
einem Schwerpunkt zur Fauna des Elbsandsteingebir­
ges (Sächsische Schweiz) -  dem Tagungsort und dem 
Wirkungsbereich von J. C h . F. M ä r k e l  angemessen.

H e r t h a  K l a u s n it z e r
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